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Schlussbericht 

 

I. Kurze Darstellung / Allgemeine Angaben 

Zuwendungsempfänger, Projektverantwortlicher und ggf. Verbundkoordinator: 

Prof. Dr. Katrin Sommer (Projektverantwortliche) (ORCID: 0000-0002-1768-0968) 

Lehrstuhl für Didaktik der Chemie,  Fakultät für Chemie und Biochemie, Ruhr-Universität 
Bochum 

 

 

 

Förderkennzeichen:    01JA23M06D 

 

Vorhabenbezeichnung: ComeMINT-Netzwerk.  
fortbilden durch vernetzen – vernetzen durch 
fortbilden. Gelingensbedingungen adaptiver MINT-
Fortbildungsmodule in Community Networks.  

Teilprojekt Ruhr-Universität Bochum, 

Come MINT Chemie 
 

Laufzeit des Vorhabens:   01.04.2023 – 30.09.2025 

Berichtszeitraum:   01.04.2023 – 30.09.2025 
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Aufgabenstellung; Planung und Ablauf des Vorhabens: 

Ziel des Teilprojektes Come MINT Chemie am Standort Ruhr-Universität Bochum ist die 
Entwicklung, Implementierung und Evaluierung mind. eines prototypischen 
Fortbildungsmoduls. Der Schwerpunkt wird in der Analyse und Bewertung von 
Erklärvideos mit Blick auf zentrale Konzepte der Chemie, z.B. das Chemische 
Gleichgewicht, liegen. Die Teilnehmenden des Fortbildungsmoduls werden befähigt, eine 
kriteriengeleitete Auswahl des Mediums Erklärvideos für den Einsatz im Unterricht bzw. 
als Selbstlernwerkzeug für die Lernenden vorzunehmen. 

Wesentliche Ergebnisse des Vorhabens: 

Es lassen sich drei zentrale Ergebnisse beschreiben: 

1) Entwicklung und Erprobung eines Fortbildungsmoduls 
Basierend auf den empirischen Befunden der Bedarfserhebung wurde das 
Fortbildungsmodul „Analogien in Erklärvideos zum chemischen Gleichgewicht“ 
als Lehrkräftefortbildung konzipiert und gemeinsam mit den mehreren 
Chemielehrerfortbildungszentren der GDCh im Online-Format erprobt.  

2) Erstellung eines digitalen Selbstlernkurses zur nachhaltigen Nutzung des 
Fortbildungsmoduls  
Aus den Erfahrungen und Rückmeldungen der Lehrkräfte im Rahmen der 
Fortbildungen wurde ein Moodle-Selbstlernkurs entwickelt. In diesem 
Selbstlernkurs werden mit Hilfe von Videoinputs und durch H5P gestützte 
Lernaufgaben die Fortbildungsinhalte langfristig interessierten Lehrkräften zur 
Verfügung gestellt. Der Kurs wurde zunächst Studierenden am Standort Bochum 
im Rahmen eines M.Ed. Seminars evaluiert und steht nun interessierten 
Lehrkräften über unsere Homepage zur Verfügung (Link: https://moodle.ruhr-uni-
bochum.de/course/view.php?id=60654; ca. 3 Stunden Bearbeitungszeit). Das 
Passwort kann beim Lehrstuhl für Didaktik der Chemie (chemie-didaktik@rub.de) 
erprobt werden.   

3) Publikation zentraler Ergebnisse 
(4) Pollmeier, P., Ponath, J., Bohrmann-Linde, C., Rubner, I., Sommer, K. & Fechner, 
S. Digital und praxisnah: Was Chemielehrkräfte sich von 
(digitalisierungsbezogenen) Fortbildungen wünschen. CHEMKON (Begutachtung) 
(3) Sommer, K. & Hoffmann, A. (2026). Erklärvideos als Lehrkraft analysieren und 
bewerten. In: Unterricht Chemie Heft 212 (im Druck)  
(2) Hoffmann, A. & Sommer, K. (2026). Alles im Gleichgewicht? – Analyse und 
Förderung der Fähigkeit angehender Lehrkräfte zur Bewertung von Analogien in 
Erklärvideos zum chemischen Gleichgewicht. In: K. Scheiter & D. Richter, Digitale 
Transformation von Schule und Fortbildung gestalten im Kompetenzverbund 
lernen:digital, Bereich MINT. Münster: Waxmann  (im Druck) 
(1) Gursch, A. & Sommer, K. (2024). Schulbücher und Erklärvideos zum 
chemischen Gleichgewicht – Ein Vergleich text- und videobasierter Analogien. In: 
E. Matthes et  al. (Hrsg.), Kontinuität und Wandel von Wissen in Bildungsmedien, 
Bad Heilbrunn: Klinkhardt, S. 245-262. 

https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/course/view.php?id=60654
https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/course/view.php?id=60654
mailto:chemie-didaktik@rub.de
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II. Eingehende Darstellung 

▪ Verlief das Vorhaben entsprechend der eingereichten Skizze planmäßig? 

Das Vorhaben konnte entsprechend der Meilensteinplanung aus dem Antrag 
umgesetzt werden. 

Soll Ist-Status 

ComeNet Chemie  

Bestandsaufnahme der aktuellen Bedarfe an 
digitalisierungsbezogenen Fortbildungen sowie Skizzierung der 
existierenden Netzwerke 

abgeschlossen 

Entwicklung von mindestens einem Fortbildungsmodul unter 
Berücksichtigung heterogenitätssensibler Inhalte und BNE im 
Fach Chemie 

abgeschlossen 

Erprobung und Evaluierung des Fortbildungsmoduls in dem 
zuvor entwickelten Förderkonzept 

abgeschlossen 

 Gewährleistung der nachhaltigen Verfügbarkeit des 
Fortbildungsmoduls  

abgeschlossen 

TP übergreifend  

Aufbau von Transferstrukturen abgeschlossen 
 

▪ Wurden die Arbeitspakete wie geplant durchgeführt oder gab es Abweichungen? 

Die Arbeitspakete wurden wie geplant umgesetzt.  

 

▪ Was sind die wissenschaftlichen Ergebnisse, die erreichten Nebenergebnisse und die 
gesammelten wesentlichen Erfahrungen im Vorhaben? 

Entwicklung und Erprobung eines Fortbildungsmoduls 

Basierend auf den empirischen Befunden der Bedarfserhebung wurde das 
Fortbildungsmodul „Analogien in Erklärvideos zum chemischen Gleichgewicht“ als 
Lehrkräftefortbildung konzipiert und gemeinsam mit den mehreren 
Chemielehrerfortbildungszentren der GDCh im Online-Format erprobt.  

Nebenergebnisse 

Über die Lehrerfortbildungszentren (LFBZ) wurden Fortbildungsangebote geschaltet, 
um Lehrkräfte aus ganz Deutschland zu erreichen. Es zeigte sich, dass über die LFBZs 
durch die Online-Variante der Fortbildung Lehrkräfte aus allen Bereichen der 
jeweiligen Bundesländer erreicht werden konnten und das Angebot so in die Breite 
getragen wurde. 
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Erstellung eines digitalen Selbstlernkurses zur nachhaltigen Nutzung des 
Fortbildungsmoduls  
Aus den Erfahrungen und Rückmeldungen der Lehrkräfte im Rahmen der 
Fortbildungen wurde ein Moodle-Selbstlernkurs entwickelt. In diesem Selbstlernkurs 
werden mit Hilfe von Videoinputs und durch H5P gestützte Lernaufgaben die 
Fortbildungsinhalte langfristig interessierten Lehrkräften zur Verfügung gestellt.  

 

▪ Welche Veröffentlichungen sind aus dem Vorhaben hervorgegangen? 

(4) Pollmeier, P., Ponath, J., Bohrmann-Linde, C., Rubner, I., Sommer, K. & Fechner, S. 
Digital und praxisnah: Was Chemielehrkräfte sich von (digitalisierungsbezogenen) 
Fortbildungen wünschen. CHEMKON (Begutachtung) 
Abstract: Lehrkräfte im Fach Chemie sehen sich mit vielfältigen Anforderungen für die 
Gestaltung des Unterrichts konfrontiert. Dabei erfordern das schulorientierte 
Experimentieren ebenso wie digitalisierungsbezogene Neuerungen bestimmte 
Kompetenzen bei Lehrkräften, um den Unterricht entsprechend zu gestalten. 
Fortbildungen werden als zentrales Instrument in der dritten Phase der 
Lehrkräftebildung eingesetzt, um derartige Kompetenzen bei Lehrkräften 
aufzubauen. Dabei sind in der Literatur Merkmale wirksamer Fortbildungen zu finden, 
die sich jedoch wenig auf die spezifischen Fächer beziehen. Im Rahmen der hier 
vorgestellten Bedarfserhebung wurden die Bedarfe und Wünsche von 
Chemielehrkräften bzgl. Fortbildungsveranstaltungen erfragt. Während einige 
Überschneidungen mit allgemeinen Merkmalen wirksamer Fortbildungen erkannt 
werden können, führen insbesondere experimentell-praktische Schwerpunkte zu 
davon abweichenden Bedarfen. 

(3) Sommer, K. & Hoffmann, A. (2026). Erklärvideos als Lehrkraft analysieren und 
bewerten. In: Unterricht Chemie Heft 212 (im Druck)  
Abstract: In dem Beitrag wird ein Selbstlernkurs für Lehrkräfte zur Analyse und 
Bewertung von Erklärvideos vorgestellt. In dem Kurs werden exemplarisch Analogien 
untersucht, die das Basiskonzept Chemisches Gleichgewicht veranschaulichen. 
Durch den Selbstlernkurs wird der Blick der Lehrkräfte auf Erklärvideos geschärft, so 
dass sie anschließend auch andere Erklärvideos selbstständig analysieren und 
zielgerichtet auswählen zu können.  

(2) Hoffmann, A. & Sommer, K. (2026). Alles im Gleichgewicht? – Analyse und 
Förderung der Fähigkeit angehender Lehrkräfte zur Bewertung von Analogien in 
Erklärvideos zum chemischen Gleichgewicht. In: K. Scheiter & D. Richter, Digitale 
Transformation von Schule und Fortbildung gestalten im Kompetenzverbund 
lernen:digital, Bereich MINT. Münster: Waxmann  (im Druck) 
Abstract: Es wurde untersucht, ob eine Intervention die Fähigkeit von 
Lehramtsstudierenden (N=21) zur Analyse von Analogien in Erklärvideos zum 
chemischen Gleichgewicht verbessert. Ein Pre-Post-Design zeigte signifikante 
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Verbesserungen in Analogieerkennung, Beschreibung äußerer Merkmale und 
inhaltlichem Mapping. Die Bewertung didaktischer Merkmale verbesserte sich nicht 
signifikant. Die Zugänglichkeit variierte je nach Analogietyp. Gezieltes Training zur 
Analyse von Video-Analogien ist für die Lehrerbildung wichtig. 
 
(1) Gursch, A. & Sommer, K. (2024). Schulbücher und Erklärvideos zum chemischen 
Gleichgewicht – Ein Vergleich text- und videobasierter Analogien. In: E. Matthes et al. 
(Hrsg.), Kontinuität und Wandel von Wissen in Bildungsmedien, Bad Heilbrunn: 
Klinkhardt, S. 245-262. 
Abstract: Erklärvideos spielen weiterhin eine wichtige Rolle im Bildungsbereich. In 
dieser Studie wurden 60 Erklärvideos und 10 Lehrbücher untersucht, um die 
Verwendung von Analogien zur Erklärung des chemischen Gleichgewichts zu 
bewerten. Die Ergebnisse zeigten, dass 63 Prozent der Videos und 90 Prozent der 
Lehrbücher Analogien enthielten. Allerdings verwendeten nur 37 Prozent der 
Videoanalogien dynamische Visualisierungen. Es zeigte sich, dass Lehrbücher 
transparenter waren und häufiger auf die Grenzen von Analogien eingingen als 
Videos. Diese Ergebnisse unterstreichen die Bedeutung einer angeleiteten Nutzung 
von Erklärvideos. Weitere Untersuchungen sollten sich mit dem Inhalt und der Art der 
in diesen Medienformaten verwendeten Analogien befassen. 

 
▪ Wie können die Ergebnisse des Vorhabens nachhaltig genutzt / verwertet werden? 

Das Fortbildungsmodul wurde als Selbstlernkurs weiterentwickelt und steht nun 
interessierten Lehrkräften über unsere Homepage zur Verfügung (Link: 
https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/course/view.php?id=60654; ca. 3 Stunden 
Bearbeitungszeit). Das Passwort kann beim Lehrstuhl für Didaktik der Chemie 
(chemie-didaktik@rub.de) erprobt werden.   

https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/course/view.php?id=60654
mailto:chemie-didaktik@rub.de

